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Willkommen!
Sie halten 44 Seiten, gefüllt mit einem vielseitigen 
und spannenden Programm für den 2. Ökumenischen 
Kirchentag in Villingen-Schwenningen in der Hand. 
Wir bieten Ihnen einen bunten Fächer von Angeboten 
und Veranstaltungen: Musik, Gottesdienste, Kunst, 
Vorträge mit hochkarätigen Gästen, kreative
Mitmachangebote und einfach schöne Begegnungen. 
Genau das liegt uns vor allem am Herzen: die Begeg­
nung vieler Menschen in unserer Stadt und Umgebung, 
die gemeinsam im Glauben an Gott Zukunft und 
Hoffnung finden. 
Unser Logo drückt aus, was uns Jesus Christus als 
Auftrag mitgibt: In der bunten Einheit der Christen 
kommt die befreiende Botschaft des Evangeliums zum 
Leuchten. Wir freuen uns, wenn Sie mit uns auf dem 
Ökumenischen Kirchentag ein Stück weiter in Richtung 
der EINEN Kirche Jesu gehen.
Und wir wünschen Ihnen, dass Sie dabei neu ent­
decken, was uns trägt, uns aufatmen und begeistert 
sein lässt.

Ihre Steuerungsgruppe aus den Arbeitsgemeinschaften 
Christlicher Kirchen Villingen-Schwenningen 

Tobias Aldinger, Frank Banse, Willi Gut, Hans-Ulrich  
Hofmann, Wolfgang Rüter-Ebel, Uwe Smidt, Gaby Speck,  
Ulrich Viereck



4 5����������Willkommen!

Zukunft und Hoffnung finden, so lautet das Motto des 
2. Ökumenischen Kirchentages in unserer Stadt. Wir 

können mit Fug und Recht feststellen, wir haben allen 
Grund froh und dankbar zu sein, denn es gab vermutlich in 
unserer Stadt und in unserem Land noch nie eine Zeit, in 
der eigentlich alle relevanten äußeren Umstände Grundla­
ge für eine solche Zuversicht geben können. Zukunft und 
Hoffnung finden ist aber noch mehr. Es ist auch ein Stück 
Verantwortung und wir sind eingeladen diese Verantwor­
tung zu übernehmen, denn vielen Menschen fehlt eben jene 
Aussicht darauf, Zukunft und Hoffnung zu finden. Deshalb 
geht von diesem Kirchentag die Verheißung des Propheten 
Jeremia aus, »Ich will auch Zukunft und Hoffnung geben«, 
eine Verheißung, die uns konkret in die Pflicht nimmt, aus 
unserer Glaubenserfahrung heraus dafür zu sorgen, dass die 
Verheißung des Propheten wahr werden kann. Wir können 
mit dafür sorgen, dass andere Hoffnung und Zukunft finden 
können. Auch das kann und sollte die Botschaft unseres 
Kirchentages sein. 
Natürlich gibt es viele, denen wir den Zuspruch des Pro­
pheten weitergeben können und sollen. Es sind Menschen, 
denen beispielsweise ein persönlicher Schicksalsschlag den 
Glauben an Zukunft und Hoffnung geraubt hat. Aber es sind 
konkret auch und gerade bei uns die vielen Flüchtlinge, die 
derzeit zu uns strömen, verbunden mit oftmals der letzten 
Hoffnung auf Zukunft. Hier kann unser Kirchentag viel­
leicht auch einige ganz besondere Zeichen von Zukunft und 
Hoffnung setzen. 
Ich freue mich auf unseren Kirchentag, denn ich bin mir 
sicher, dass wir mit vielen anderen nicht nur Zukunft 
und Hoffnung im Glauben finden, sondern auch 
Anstöße geben können, um anderen Zukunft und 
Hoffnung zu schenken.

Ihr
Rupert Kubon
Oberbürgermeister · Schirmherr  
des 2. Ökumenischen Kirchentags  
Villingen-Schwenningen

GruSSworteGerne heiße ich Sie im Namen des Schwarzwald-
Baar-Kreises zum 2. Ökumenischen Kirchentag in 

Villingen-Schwenningen, der in diesem Umfang nur durch 
die großartige Unterstützung der Steuerungsgruppe der 
Arbeitsgemeinschaften Christlicher Kirchen der beiden 
Stadtbezirke Villingen und Schwenningen gelingen konnte, 
herzlich willkommen. 
»Zukunft und Hoffnung finden« – so lautet das Motto für 
diesen Kirchentag. »Zukunft und Hoffnung finden« – das 
wollen wir tun, gerade auch in ökumenischer Gemeinschaft 
und vor dem Hintergrund aktueller gesellschaftlicher The­
men. Während dieser drei Tage sollen Menschen miteinan­
der ins Gespräch kommen, sollen ökumenische Initiativen 
und Begegnungen gefördert und die Freude im Glauben 
gemeinsam erlebt werden.
In einer Zeit, in der viele Kirchengemeinden einen deutli­
chen Rückgang bei der Zahl der Gläubigen und der Kirch­
gänger zu verzeichnen haben, stellten die christlichen 
Kirchen in Villingen-Schwenningen unter Beweis, dass dies 
nicht notwendig sein muss: Die Christen in der Doppelstadt 
pflegen die ökumenischen Beziehungen zwischen den 
Kirchen und den beiden Stadtteilen sowie ein aktives und 
geselliges Miteinander in ihren Gemeinden.
Deshalb habe ich mich ganz besonders darüber gefreut, die 
Schirmherrschaft für diesen Kirchentag hier in Villingen-
Schwenningen übernehmen zu dürfen. Allen, die sich im 
Rahmen der Gemeindearbeit und der Kirchentagsvorberei­
tungen engagieren, danke ich von ganzem Herzen für ihren 
Einsatz – sie setzen sich damit auch für ein gutes menschli­
ches Klima im Schwarzwald-Baar-Kreis ein. 
Für den 2. Ökumenischen Kirchentag Villingen-Schwennin­
gen wünsche ich den Arbeitsgemeinschaften Christlicher 
Kirchen der beiden Stadtbezirke Villingen und Schwennin­
gen einen harmonischen Verlauf und vor allem, dass er auf 

reges Interesse stoßen wird. Den Besucherinnen 
und Besuchern wünsche ich gute Eindrücke, 
interessante Gespräche und möge Gottes reicher 
Segen Sie bei Ihrem Tun begleiten.

Ihr
Sven Hinterseh
Landrat · Schirmherr des 2. Ökumenischen  
Kirchentags Villingen-Schwenningen
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Überblick über  
die drei Tage

Freitag, 26. Juni 2015
Um 20 Uhr eröffnen wir mit einem musikalischen Feuer­
werk feierlich den 2. Ökumenischen Kirchentag in Villingen-
Schwenningen. Gestaltet wird der Auftakt von der Jugend­
band Domino und einem Projektchor der Region. Auf dem 
Münsterplatz ist Raum zur Begegnung und zum Mitfeiern, 
Zeit zum Mitsingen und den Abend gemeinsam ausklingen 
zu lassen. 

Samstag, 27. Juni 2015
9:00 Uhr	 Morgengebet (Münsterplatz)
9:45 Uhr	 Bibelarbeiten
11:00 – 12:30 Uhr	 Thematisches Programm
12:45 Uhr	 Mittagsgebet (Münsterplatz)
14:00 – 15:30 Uhr  	 Thematisches Programm
16:00 – 17:30 Uhr   	 Thematisches Programm
19:30 Uhr	 Konzert Habakuk mit neuer geistlicher  
	 Musik auf dem Münsterplatz,  
	 parallel dazu ein Wandelkonzert  
	 an unseren Orgeln
21:30 Uhr	 Abendsegen (Münsterplatz) 

Sonntag, 28. Juni 2015
Den Sonntag feiern wir als den Tag des Herrn mit einem 
ökumenischen Festgottesdienst um 10.30 Uhr. Musika­
lisch gestalten die Kirchenchöre unserer Gemeinden den 
Gottesdienst. Mit Gesang, Gebet und Bibellesungen feiern 
wir die Zukunft und Hoffnung durch Jesus Christus, der uns 
als Christen verbindet.
Die Verbundenheit untereinander begehen wir konkret in 
dem anschließenden Picknick  auf dem Münsterplatz. Jede 
und jeder ist eingeladen, entweder selbst einen Picknick­
beitrag mitzubringen oder sich zu anderen an den Tisch zu 
setzen, gemeinsam zu teilen und ins Gespräch zu kommen.

Forum: Kinder und Familie
Sa · 9:20 – 17:30 Uhr 
Der Münsterplatz als Spielwiese
Buntes Kinderprogramm auf dem  
Münsterplatz
Kinder können am Samstag tagsüber auf dem 
Münsterplatz an mehreren Ständen kreativ 
werden: So werden z.B. die Villinger Bächle mit 
selbstgebastelten Booten erobert oder der Griff 
in die Verkleidungskiste lässt die Kinder zur 
Prinzessin, zum Clown oder Gangster werden. 
Die verschiedenen Kreativ-Stände werden von 
den Kindergärten und Kindertageseinrich­
tungen der evangelischen und katholischen 
Kirchen Villingen-Schwenningens angeboten.

YY Münsterplatz

Sa · 9.45 Uhr – 10.30 Uhr 
Kinder finden Zukunft und Hoffnung –  
im Kindergottesdienst und in der Kinderkirche
Biblische Geschichten mit allen Sinnen erfahren
Biblische Geschichten sind eine wahre Schatzkiste. Mitar­
beiter und Mitarbeiterinnen aus Kindergottesdienst und 
Kinderkirche bieten Kindern von ca. 6 bis 13 Jahren an, in 
kleinen Gruppen biblische Geschichten zu erleben. Das 
geschieht auf ganz unterschiedliche Art und Weise: Da wird 
gebastelt und gesungen, gespielt und gemalt und noch 
manch anderes.

YY Münsterzentrum, 2. OG Gruppenräume
 

Sa · 10:00 – 12:30 Uhr 
Probe für das Kindermusical
Anmelden kann sich jedes Kind ab dem Vorschulalter  
beim Evang. Bezirkskantorat Villingen, Heike Hastedt, 
info@kirchenmusik-vs.de, (07721) 845146 und  
Pfarramt Paulus Schwenningen, Brigitte Güntter,  
brigitte.guentter@elkw.de, Tel. (07720) 63875 bis zum 
12.06.2015.

YY Münsterzentrum, Großer Saal, Kanzleigasse 30
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Sa · 10:45 – 17:45 Uhr 
Kinderbetreuung für Kinder  
von 2 bis 8 Jahren
Spiel und Spaß bei der Kinderbetreuung  
der katholischen Kindergärten

Während der thematischen Programmpunkte am Samstag 
(11:00 – 12:30 Uhr / 14:00 – 15:30 Uhr / 16:00 – 17:30 Uhr) 
bieten die katholischen Kindergärten Villingens eine Kin­
derbetreuung für Kinder im Alter von 2 bis 8 Jahren in den 
Räumen des Kindergartens Maria Friedens an. Die Kinder 
können jeweils 15 Minuten vor Programmbeginn zum 
Kindergarten Maria Frieden gebracht werden und müssen 
im Anschluss (nach ca. 1,5 h) wieder abgeholt werden. Eine 
Voranmeldung kann ab 9.20 Uhr beim Infostand der Katho­
lischen Kindergärten Villingen erfolgen (max. 30 Kinder). 

YY Kindergarten Maria Frieden, Kanzleigasse 30

Sa · 11:00 – 11.45 Uhr
Kinder finden Zukunft und Hoffnung –  
im Kindergottesdienst und in der Kinderkirche
Siehe Beschreibung um 9.45 Uhr
 

Sa · 14:00 – 15:00 Uhr 
Das Hemd des Glücklichen
Kinder-Musical für die Kleinen zum Mitmachen  
und für die Großen zum Staunen
Die Kinderchöre unserer Kirchen führen das Musi­
cal »Das Hemd des Glücklichen« auf. Die Kinder, die 

beim Musical mitwirken wollen, proben am Vormittag um 
10:00 Uhr im Münsterzentrum (Hinweis siehe S. 7) 

YY Hauptbühne, Münsterplatz

Sa · 16:00 – 17:30 Uhr 
Mit Mirjam tanzen – mit David singen
Eine spielerische Reise durch die Bibel für  
die ganze Familie mit Siegfried Macht
Kinderspiele und kleine Liedtänze zum biblischen Erzählen 
für Kinder ab ca. 5 Jahren und Erwachsene: Mit Mirjam und 
Mose ziehen wir durch das Schilfmeer und erfahren, was 
am Goldenen Kalb wirklich passiert ist. Mit Josua erleben 
wir wie die Mauern von Jericho vor uns umfallen. So geht 
es munter weiter, bis wir bei Jesus ankommen und uns von 
seiner frohen Botschaft mitreißen lassen. 
Y Martin-Luther-Haus, Wehrstraße 2

Forum: Jugend
Sa · 9:20 – 21:30 Uhr 
Klettern bis (fast) in den Himmel
Kletterspaß für jung und alt  
am »Snaketree«
Unsere Kletterschlange ist etwas ganz Besonderes!  
Balkenelemente von 3 Metern Länge, die mit Klettergriffen 
bzw. Monkey-Klettergriffen versehen sind und mit bewegli­
chen Elementen aneinandergehängt werden, müssen durch 
Kletterseile gesichert, erklommen werden. Die Höhe beträgt 
dabei ca. 18 Metern. Die besondere Attraktion ist für Jung 
und Alt geeignet, für jede und jeden, die oder der es sich zu­
traut. Für das Wagen gibt es eine kleine Belohnung. Kommt 
einfach auf den Münsterplatz und traut Euch. Und merkt 
dabei, dass Ihr auf eurem Weg des Lebens – bei Euren Wag­
nissen nicht alleine seid! 

YY Münsterplatz

 
Sa · 11:00 – 12:30 Uhr 
Abenteuer Christsein
Schwester Theresa erzählt,  
warum Glauben glücklich macht
Die ehemalige Leistungssportlerin Schwes­
ter Teresa Zukic berührt durch ihre Lebens­
geschichte in einem unterhaltsamen, 
witzigen Vortrag. Mit Sr. Teresa Zukic wird 
der christliche Glaube zum Abenteuer. Die in Deutschland be­
kannte Powerfrau begeistert die Menschen für ein aufregend 
lebendiges Christsein. 

YY Turnhalle der Karl-Brachat-Realschule, Schulstraße 21
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Sa · 12:30 – 16:00 Uhr 
Chill&Grill
Chillout-Bereich mit Gegrilltem, Bar und Livemusik
Einen gemütlichen Rückzugsort bietet die Chill&Grill-
Lounge. Münsterministranten, Firmanden und andere junge 
Leute aus den Kirchengemeinden gestalten Deine persönli­
che Ruhe-Oase. Hier kannst Du Deine Seele baumeln lassen, 
einen Cocktail schlürfen und Dich in einen gemütlichen 
Chill-Out-Sessel fallen lassen. Live-Musik gibt‘s oben drauf 
und Du kannst Dich, wenn Du willst, über Gott und die Welt 
unterhalten. Gute Gespräche, gute Musik und Gegrilltes – 
was will man an so einem Tag mehr? 

YY Pfarrgarten (Ecke Kanzleigasse/Kronengasse),  
	 Kanzleigasse 10

Sa · 14:00 – 16:00 Uhr
Interaktive Kunst am »Kreuz der Stadt«
Das Kunstprojekt der Ursulaschüler
Mehr erfahren auf Seite 21
 

Sa · 16:30 – 18:00 Uhr 
Stark für die Zukunft
Der ehemalige VIP-Bodyguard Michael Stahl 
zeigt, was Selbstverteidigung  
wirklich ausmacht
In dem Workshop mit Bodyguard Michael Stahl 
werden neue Einsichten in das Thema Selbst­

verteidigung und Selbstvertrauen vermittelt. Durch gezielte 
Übungen trainieren wir Körperspannung und Reflexe, aber 
auch eine positive Einstellung zu uns selbst und jedem 
Menschen. Michael Stahl wird dabei auch aus seinem Leben 
erzählen, das auch von Mobbing und Gewalt geprägt war 
und wie ihm sein Glaube neue Kraft gab. 

YY Turnhalle der Karl-Brachat-Realschule, Schulstraße 21

Wohin willst Du?

Jugendcamp zum  
Ökumenischen Kirchentag
Wenn Du Lust auf das ganze Wochenende und auf  
eine tolle Gemeinschaft hast, dann zelte doch mit uns  
auf dem Jugendcamp (auf dem Pfadizeltplatz VS). 

Was Dich erwartet: 

ff Zelten, Lagerfeuer und Gemeinschaft  
	 mit Jugendlichen ab 14 Jahren 

ff Gemeinsam am Programm des  
	 Ökumenischen Kirchentags teilnehmen 

ff Wer will: Eine Schicht Nachtwache an der  
	 Hauptbühne auf dem Münsterplatz.

Kosten: 10 € für Übernachtung/Verpflegung

Vortreffen: Donnerstag, 18. Juni um 19 Uhr im  
Münsterzentrum Vl (Kanzleigasse 30).

Anmeldung bis 10. Juni hier: 
www.kirchentag-vs.de/html/formular/ 
anmeldung_jugendcamp.html 

zur Anmeldung 
– direkter geht’s 
nicht!



12 13Forum: Spiritualität

Forum: Spiritualität
Sa · 9:20 – 20:00 Uhr 

Zeit für Ruhe, Zeit für Stille ...
Ein begehbarer Gottesdienst
Auf die Besucher des Kirchentages wartet in 
der Benediktinerkirche eine außergewöhn­
liche Gottesdienstform und eine Insel der 
Stille: ein »begehbarer ökumenischer Gottes­
dienst«. In zehn Stationen sind die Besucher 
eingeladen, einen besinnlichen, meditativen 
Weg zu beschreiten. Die Kirche ist dazu den 
ganzen Samstag geöffnet. 

YY Benediktinerkirche, Schulgasse
 

Sa · 11:00 – 12:30 Uhr 
Choräle tanzen?!
Schätze von gestern: Hoffnung für mor-
gen – bewegende theologische Einblicke in 
historische Schritte
Bildhafte Tänze nach alten französischen und 
englischen Choreographien, oftmals Festtän­
ze im Jahreslauf: Choräle, wie Sie sie noch 

nie erlebt haben! Wir tanzen Mitmachtänze von meditativ 
konzertant bis springlebendig volkstümlich. Dazu gibt Prof. 
Siegfried Macht eine Einführung in die Figurensymbolik 
und ihre hintergründige Theologie. 

YY Martin-Luther-Haus, Wehrstraße 2

Sa · 11:00 – 12:30 Uhr oder 14:00 – 15:30
Der brennende Dornbusch –  
das Glück liegt auf der Straße...
Geistliche Übungen auf der Straße
Geistliche Übungen auf der Straße? 
Straßenexerzitien? – Warum eigentlich 
nicht?! Gott suchen und begegnen auf 

den Straßen Villingens, denn Gott wartet auf uns in den 
Menschen und Orten, die wir meiden. Gemeinsam mit 
den Referenten Antonia Berberich und Ulrich Kirchhoff 
entdecken wir, wie wir im Beton unseres Lebens wieder 
Wunder entdecken. 

YY  Münsterzentrum, Sportraum (UG), Kanzleigasse 30

Sa · 14:00 – 15:30 Uhr 
Von der Schöpfung bis zur Bergpredigt
Mitmachtänze für jedermann und jede Frau
In den Mitmachtänzen von Prof. Siegfried Macht wird für 
jedermann und jede Frau die Bibel tanzbar: Wir inszenieren 
die erste Seite der Bibel als Aufbruch aus der Resignation in 
der »babylonischen Gefangenschaft«, begegnen der Polka 
des Propheten Jona, nähern uns den Seligpreisungen der 
Bergpredigt im meditativen »Schreittanz« und den 10 Gebo­
ten in einem »arabischen Tango«. 

YY Martin-Luther-Haus, Wehrstraße 2

Sa · 14:00 – 15:30 Uhr 
Leben kommt in Bewegung
Der eigenen Lebendigkeit durch Tanz  
Ausdruck verleihen
Den Augenblick mit geöffneten Sinnen wahrneh­
men und sich in Bewegung erleben. Musik und 
Bewegung fließen zusammen und werden zum 
persönlichen Tanz in Verbindung mit der Gemein­
schaft. Geige und Trommel begleiten das Gesche­
hen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Bitte 
bequeme Kleidung und entsprechendes Schuh­
werk mitbringen. Mit Tanzpädagogin Cornelia 
Widmer aus Villingen-Schwenningen. 

YY Münsterzentrum, Kleiner Saal, Kanzleigasse 30

Forum: Spiritualität
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Sa · 14:00 – 15:30 Uhr oder 16:00 – 17:30 Uhr
Klangmeditation
Workshop mit Klang-Entspannungs
trainerin Ines Keller
Zukunft und Hoffnung finden? Wo finde ich 
diese denn? Um dieser Frage auf den Grund 
zu gehen, ist es wichtig, in der Stille unseren 

göttlichen Ursprung wieder zu finden. Mit Hilfe von Klang­
instrumenten, wird Raum geboten, um Gottes Wirklichkeit 
in uns wieder neu zu entdecken und dadurch Zukunft und 
Hoffnung zu finden. 

YY Münsterzentrum, 1. OG (Frauengemeinschaftsraum), 
	 Kanzleigasse 30
 

Sa · 16:00 – 17:30 Uhr 
Mit Mirjam tanzen –  
mit David singen
Eine spielerische Reise durch die Bibel für  
die ganze Familie mit Siegfried Macht
Kinderspiele und kleine Liedtänze zum bib­
lischen Erzählen für Kinder ab ca. 5 Jahren 

und Erwachsene: Mit Mirjam und Mose ziehen wir durch 
das Schilfmeer und erfahren, was am Goldenen Kalb wirk­
lich passiert ist. Mit Josua erleben wir wie die Mauern von 
Jericho vor uns umfallen. So geht es munter weiter, bis wir 
bei Jesus ankommen und uns von seiner frohen Botschaft 
mitreißen lassen. 

YY Martin-Luther-Haus, Wehrstraße 2

Forum: Theologie
Sa · 11:00 – 12:30 Uhr 
Einheit der Kirche in der  
Vielfalt der Meinungen?
Zur Zukunft der Ökumene und ihren  
neuen Herausforderungen
Prof. Dr. Johanna Rahner vom Lehrstuhl für Ökume­
nische Theologie der Universität Tübingen gibt neue 
und tiefe Einsichten in die Entwicklungen und Herausforde­
rungen einer zukünftigen Ökumene.

YY Aula der St. Ursula Schule, Bickenstraße 25
 
Sa · 14:00 – 15:30 Uhr 
Hauptsache dabei oder mutig in  
die Quere? Zur Rolle der Kirchen  
zwischen Konsens und Widerspruch 
Vortrag von Prälat Traugott Schächtele  
mit anschließender Aussprache
Über die Rolle der Kirche in der heutigen Gesell­
schaft gibt es zunehmend Streit. Soll sie vor allem als 
»sozialer Kitt« wirken, der alles zusammenhält? Oder hat 
sie als »Salz der Erde« die Aufgabe, Unrecht zu widerspre­
chen? Wodurch ist sie von allen anderen gesellschaftlichen 
Akteuren unterschieden? Diese und weitere Fragen stellt 
Prälat Prof. Dr. Traugott Schächtele in seinem Referat und 
gibt »gesalzene« Perspektiven für die Kirche der Zukunft 
und der Hoffnung. 

YY Aula der St. Ursula Schule, Bickenstraße 25
 
Sa · 16:00 – 17:30 Uhr 
Profiliert oder beliebig?  
Die Kirchen im Jahr 2025
Podiumsgespräch
Ein bunter Blumenstrauß von Menschen und 
Meinungen auf dem Podium – gründlich herausge­
fordert von Moderator Hans-Peter Mattes. Eigene 
Beiträge zur Frage nach der Zukunft und Hoffnung der 
Kirche nach der Diskussion auf dem Podium sind dringend 
erwünscht.
Auf dem Podium: Prälat Traugott Schächtele, Landrat Sven 
Hinterseh, Schwester Teresa Zukic, Pfarrerin Märit Kaasch. 

YY Aula der St. Ursula Schule, Bickenstraße 25
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Forum: Vielfalt der  
Kulturen & Religionen
Sa · 11:00 – 12:30 Uhr 
Vielfalt der Kulturen –  
Integration in unserer Stadt
Talk, Musik und Tanz
Unsere Stadt ist herrlich bunt und vielfältig. Gewinnen Sie 
Einblicke in diese unterschiedlichen Lebenskulturen mit 
Hintergrund-Informationen und interessanten Gesprächs­
partnern. Das unterhaltsame und abwechslungsreiche 
Bühnenprogramm lädt Sie zu einer kulturellen Entde­
ckungsreise unserer Stadt ein und stellt die Frage nach 
einer zukunftsfähigen Integration. 
Talkgäste: Stadträtin Elif Cangür, Nusrettin Ergün,  
Prof. Dr. Süleyman Gögercin (Duale Hochschule), Veronika 
Herz (Refugio), Landrat Sven Hinterseh, OB Rupert Kubon, 
Konstanze Messner (Integrationsbeauftragte), Jaswindar 
Singh (Geschäftsführer Restaurant Shiva), Pfarrerin Annette 
Stepputat (Landeskirchl. Beauftragte f. Migration),  
Dorothee Stoffers (DRK) u.a. 
Moderation: Ulrike Schnellbach (Journalistin, Freiburg)

YY Hauptbühne, Münsterplatz

Sa · 16:00 – 17:30 Uhr 
Vielfalt der Religionen
Gespräche und Musik
Kennen wir die christlichen Konfessionen in unserer Stadt? 
Und um wie viel weniger weitere Religionen? Wie wird die 
Zukunft in einer multireligiösen Stadt gestaltet und welche 
Hoffnungen kommen zum Tragen? Interessantes und 
Erstaunliches ist hier zu erfahren. Kurze Talkrunden und 
Beiträge wechseln sich mit Musik ab. 
Talkgäste: Christoph Augstein (OM), Stadionpfarrer Eugen 
Eckert (Frankfurt), Dekan Josef Fischer, Ibrahim Hourani, 
OB Rupert Kubon, Annette Stepputat (s.o.), Gül Yilmazar 
und Menschen aus christlichen Gemeinden, u.a. serbisch-
orthodoxe ChristInnen.
Moderation: Ulrike Schnellbach (Journalistin, Freiburg) 
Musik: Futa-Ensemble, Aleksander Postulatyi, Lobpreis 
Lantwattenstraße, Flöten-Ensemble. 

YY Hauptbühne, Münsterplatz
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Forum: Ökologie
Sa · 11:00 – 12:30 Uhr 
Kurzes Spontantheater 
zur Bewahrung der Schöpfung
Theatergruppe unter der Leitung von Karin Pittner

YY in der Innenstadt

Sa · 14:00 – 15:30 Uhr 
Bewahrung der Schöpfung  
heißt Abschied vom  
Wirtschaftswachstum
Vortrag mit Ökonom Prof. Nico Paech 
(Oldenburg)
Viele Staaten haben sich hoch verschuldet. 
Zur Lösung dieses Problems propagieren sie 

Wirtschaftswachstum. Die damit verbundene schonungs­
lose Ausbeutung knapper Ressourcen und hohe Umweltbe­
lastungen können aber nur bedingt zum Wirtschaftswachs­
tum beitragen. Prof. Paech erschließt beeindruckend, dass 
verantwortbares Wirtschaften immer von seiner Zukunfts­
verträglichkeit ausgeht. 

YY Münsterzentrum, Großer Saal, Kanzleigasse 30

Forum: Soziale Welten
Sa · 9:20 – 17:00 Uhr 
Solidarität über den Tellerrand hinaus
Eine-Welt-Gruppen VS stellen sich und die Welt vor
Sie waren noch niemals in New York, noch niemals 
auf Hawaii? Dann kommen Sie zu uns und beteili­
gen sich an unserem »Weltspiel«. Sie erhalten neue 
Einblicke in die globalen Zusammenhänge unserer 
Welt. Engagierte Christen in unseren Eine-Welt-
Gruppen stellen zudem ihre Partnergemeinden 
(z.B. in Peru, Argentinien ...) vor und bieten leckere 
fairgehandelte Produkte. 

YY Münsterplatz
 
Sa · 9:20 – 18:00 Uhr 
In Krisen unterstützen...
Die Psychosoziale Notfallversorgung (PSNV)  
im Schwarzwald-Baar-Kreis stellt sich vor
Die Psychosoziale Notfallversorgung (PSNV) ist ein 
durch geschulte Ehrenamtliche geleisteter Hilfs­
dienst bei Unglücksfällen und Todesfällen. Mit dem 
Informationsstand will die PSNV für ihre Arbeit 
werben, die normalerweise eher im Verborgenen 
stattfindet. 

YY Rietstraße 
 
Sa · 11.00 – 14.00 Uhr 
Kirche gestaltet soziale Welten –  
Das blaue Sofa
Prominente und Engagierte im Interview
Im Zentrum der Aktionen steht das »Blaue Sofa«. Auf dem 
Sofa nehmen Prominente und Engagierte aus den Arbeits­
feldern von Caritas und Diakonie Platz und stellen sich den 
Fragen des Moderators Reinhold Hummel und dem interes­
sierten Publikum. An weiteren Ständen und in spannenden 
Aktionen können die Besucher einen kleinen Einblick in 
das große kirchliche Hilfsangebot von Caritas und Diakonie 
bekommen: Soziale Welten werden durch Kirche gestaltet 
z.B. in der Beratung von Schwangeren und jungen Familien, 
oder durch die Sozialstationen, die Anlaufstelle für trauma­
tisierte Flüchtlinge Refugio, Die Psychosoziale Notfallver­
sorgung und die Arbeit für Menschen mit Behinderung.

YY Rietstraße
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Forum: Musik & Kunst
Fr · 20:00 – 21:30 Uhr 
Eröffnungsfeier des  
2. Ökumenischen Kirchentags  
in Villingen-Schwenningen
Die Jugendband DOMINO gestaltet mit  
einem Projektchor die Eröffnung. Mit  
gemeinsamen Gesang und Gebet stimmen 

wir uns auf das ökumenischen Festwochenende ein. 
YY Hauptbühne, Münsterplatz

 

durchgehend geöffnet 
Kunstausstellung: Finden und Gefunden werden 
Vom Suchen, Unterwegsein, Begegnen, ans Ziel gelangen. 
Unter diesen Leitgedanken zeigt Uli Viereck in der evangeli­
schen Johanneskirche einige seiner Gemälde in Acryl und Öl.

YY Johanneskirche, Gerberstraße 13
 
  
durchgehend geöffnet
Fotoprojekt: Licht-Blicke
Hier sind Fotografien zu sehen, in denen Gesichter Licht 
schöpfen und ausstrahlen, Menschenbilder aus fast allen 
Lebensepochen und auch verschiedenen Kulturen. Auch die 
Bilder von der »Selfie-Aktion« des Caritasverbands für den 
Schwarzwald-Baar Kreis wurden hier integriert, die in der 
Villinger Innenstadt anlässlich des »Europäischen Protest­
tages für Gleichstellung von Menschen mit Behinderung« 
entstanden sind.

YY Johanneskirche, Gerberstraße 13

Sa · 14:00 – 16:00 Uhr
Der Glaube gibt dem 
Leben Farbe
Interaktive Kunst am 
»Kreuz der Stadt«
Rund ums Münster und die 
Johanneskirche entwickeln 
Schülerinnen und Schüler 
der St. Ursula Schule tempo­
räre künstlerische Interven­
tionen, die ihre Gedanken 
zum Thema »Hoffnung und 
Zukunft finden« zeigen.  
Sie haben mit ihrer Kunstlehrerin Anna-Maria Saurer und 
den Religionslehrerinnen Anja Anselmann und Evi Jobst ein 
Ausstellungkonzept entwickelt, das überrascht, zum Nach­
denken einlädt und den Ökumenischen Kirchentag visuell 
und ideell bereichert. Bei einer interaktive Kunstinstallation 
auf dem Latschariplatz können Sie selbst  
Farbe in den Alltag der Stadt bringen.

YY Rietstraße
 

Sa · 14:00 – 15:00 Uhr
Das Hemd des Glücklichen
Kinder-Musical für die Kleinen zum 
Mitmachen und für die Großen zum 
Staunen
Die Kinderchöre unserer Kirchen 
führen das Musical »Das Hemd des 
Glücklichen« auf. Dabei können am 
vormittag weitere Kinder spontan 
dazustoßen und mitsingen. 
Die Probe für alle Kinder, die noch 
spontan mitmachen wollen, findet von 10 bis 12:30 Uhr 
im Münsterzentrum statt. Für die Kinder ist während der 
Probezeit für Betreuung und Bastelangebot gesorgt. 

YY Hauptbühne, Münsterplatz
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Sa · 18:00 – 21:00 
Dreifache Orgelmusik
Wandelkonzert
An drei unserer hervorragenden Orgeln wird Orgelmusik 
vom Feinsten zu hören sein. Die Kantoren Christof Wünsch, 
Peter Hastedt und und Roman Laub lassen die Orgeln in 
überraschender Kombination mit anderen Instrumenten 
erklingen. Sie spielen Werke von Bach, Mozart und Händel.

18:00 Uhr – Münsterorgel
Um 18 Uhr erklingt die Münsterorgel durch Kantor Christof 
Wünsch zusammen mit Frank Neu am Schlagzeug und  
Stefan Zwerschina an der Trompete. Sie bringen unter  
anderem Poporgelstücke von Michael Schütz mit Schlagzeug 
und Trompete zum Klingen.

YY Münster

19:00 Uhr – Orgel in der Johanneskirche
In der Johanneskirche verbinden sich um 19 Uhr  
Orgelklänge und Saxophonklänge mit Peter Hastedt. 

YY Johanneskirche
  
20:00 Uhr – Silbermannorgel in der Benediktinerkirche
Um 20 Uhr spielt Bezirkskantor Roman Laub an der Silber­
mannorgel im Duett mit einer zweiten Orgel, gespielt von 
Andreas Rütschlin Stücke von Bach, Mozart und Händel.

YY Benediktinerkirche

Sa · 19:30 – 21:30 Uhr
Habakuk live
Konzert unter freiem Himmel mit  
der legendären Band aus Frankfurt
Die Frankfurter Band Habakuk erfüllt am Samstag ab  
19:30 Uhr den Münsterplatz in Villingen mit neuer geist­
licher Musik. Viele ihrer Stücke gehören zu den neuen 
geistlichen Lied-Hits, die an diesem Abend mitgesungen 
oder einfach nur gehört werden können. 
HABAKUK gibt es seit 1975. Seither hat die Band 18 eigene 
Studioproduktionen im Bereich der neuen geistlichen Musik 
eingespielt. Die meisten Stücke schreibt Eugen Eckert, der 
neben dem Pastorendienst auch die Seelsorge im Frankfur­
ter Fußballstadion betreut. Bekannt sind viele NGL-Stücke 
der Band: »Bewahre uns Gott« , »Meine engen Grenzen« , 
»Da wohnt ein Sehnen tief in uns«, »Eingeladen zum Fest 
des Glaubens«, »Wäre Gesanges voll unser Mund«. Diese 
und neuere Lieder zum Mitsingen oder einfach Zuhören 
spielt die Band mit uns auf dem Münsterplatz. 
Weitere Infos finden sich auf der Homepage: 
www.habakuk-musik.de 

YY Hauptbühne, Münsterplatz

Hababuk – Live& Open Air
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Eröffnungsfeier &  
Gottesdienste
 

Fr · 20:00 – 21:30 Uhr 
Eröffnungsfeier des 2. Ökumenischen  
Kirchentags in Villingen-Schwenningen
Die Jugendband DOMINO gestaltet mit einem 
Projektchor die Eröffnung. Mit gemeinsamen 
Gesang und Gebet stimmen wir uns auf das 
ökumenischen Festwochenende ein. 

YY Hauptbühne, Münsterplatz
 
 
Sa · 9:00 – 9:20 Uhr 
Morgengebet
Gemeinsam den Tag in Gottes Licht halten
Auf dem Münsterplatz beginnen wir den Sams­
tag gemeinsam mit einem kurzen Morgenge­
bet, mit Gesang und Innehalten. 

YY Hauptbühne, Münsterplatz
 

 
Sa · 12:45 – 13:00 Uhr 
Mittagsgebet
Gemeinsam mitten im Tag innehalten
Läuten Sie die Mittagspause mit einem 
gemeinsamen Gebet auf dem Münsterplatz 
ein – Innehalten und den Tag mit Gottes Licht 
durchfluten lassen. 

YY Hauptbühne, Münsterplatz
 

Sa · 21:30 – 22:00 Uhr 
Abendsegen
Gemeinsam den Tag in Gottes Hände legen
Den gefüllten ökumenischen Festtag lassen wir 
mit einem Abendsegen gemeinsam ausklin­
gen. Dabei singen wir gemeinsam mit der Band 
Habakuk in die beginnende Nacht. 

YY Hauptbühne, Münsterplatz
 

Gottesdienst  
am Sonntag
So ·  10:30 – 12:00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst
Festlicher Abschlussgottesdienst zum 2. Ökumenischen 
Kirchentag in Villingen-Schwenningen
Gemeinsam feiern wir als verbundene Christen unsere 
Zukunft und Hoffnung, die wir in Jesus Christus auf unter­
schiedliche Weise finden, leben und glauben. 
Am Sonntag, den 28. Juni bildet der ökumenische Festgot­
tesdienst um 10:30 Uhr auf dem Münsterplatz mit unseren 
städtischen Kirchenchören den feierlichen Abschluss. Dabei 
predigt die Rundfunkpfarrerin beim SWR Dr. Lucie Panzer.

YY Münsterplatz
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Sa ·  9:45 – 10:30 Uhr 
Mit Kunst der Bibel auf der Spur
Bibelarbeit mit Pastoralreferent Uli Viereck
Diese Bibelarbeit nimmt ihren Ausgangs­
punkt nicht in einem vorgegebenen Text, 
sondern in gemalten Bildern von Uli Viereck, 
die inspiriert sind von biblischen Texten und 
Erfahrungen. Der Theologe und Künstler, 
der in der Klinik- und Hochschulseelsorge 
arbeitet, lädt dazu ein, eine persönliche 
Bildauswahl zu treffen und darüber in einen 
Austausch zu kommen. Ein etwas anderes 
Bibelteilen. 

YY Johanneskirche, Gerberstraße 13
 

Sa · 9:45 – 10:30 Uhr 
Von Hoffnung bewegt
Bibelarbeit mit Lied und Tanz  
von Siegfried Macht
Wenn wir uns auf die Bibel einlassen, dann 
geraten wir zwangsläufig in Bewegung. Um 
der Verheißung von »Zukunft und Hoffnung« 
im wahrsten Sinne des Wortes »nachzuge­
hen«, bedarf es anderer Ausdrucksformen als 
des verharrenden Sitzenbleibens: Musik und 
Tanz – einfache, zum sofortigen Mitmachen 
einladende Schritte werden als der ideale 
»Um-Gang« mit biblischen Impulsen in den 
Tag einstimmen. 

YY Martin-Luther-Haus, Wehrstraße 2
 

Bibelarbeiten
Sa · 9:45 – 10:30 Uhr 
Wenn ich annehme, was ist...
Bibelarbeit mit Pastor Hans-Ulrich  
Hofmann
Wann ist das endlich vorbei? Wann kann ich 
wieder normal leben? Wann ist endlich wieder 
alles so wie früher? Diese Fragen kennt, wer in 
einer Krise steckt. Der Prophet Jeremia gibt in 
einem Brief an Menschen im Exil Antworten, 

die seelsorgerlich, spirituell und auch politisch erstaunlich 
aktuell sind und einen hoffnungsvollen Ausweg aus der 
Krise ermöglichen. 

YY Aula der St. Ursula Schule, Bickenstraße 25

Sa · 9:45 – 10:30 Uhr 
Suchet der Stadt Bestes
Bibelarbeit mit Pfarrerin Annette Stepputat  
(Landeskirchliche Migrationsbeauftragte)
Wie kann Beheimatung in der Fremde gelingen? 
Wie gestaltet sich ein Zusammenleben in Vielfalt? 
In den Visionen des Propheten Jeremia finden wir 
mögliche Antworten. Jeremia ruft zur Mitverant­
wortung auf: In der Gegenwart die Herausforde­

rung annehmen, der Stadt Bestes zu suchen und an einer 
friedvollen Zukunft zu arbeiten.
Musik: Sempre Tu 

YY Hauptbühne, Münsterplatz

Sa · 9:45 – 10:30 Uhr 
Auf der Suche nach Zukunft
Bibelarbeit live aus Peru mit  
der FSJlerin Julia Waldvogel
Julia Waldvogel stammt aus Schönwald und er­
zählt uns per Skype-Liveschaltung aus Peru von 
ihrem Freiwilligen Sozialen Jahr. Gemeinsam mit 
Euch will sie ins Gespräch kommen, was für  
sie und für Euch persönlich die Bibelstelle zum 

Kirchentagsmotto »Zukunft und Hoffnung finden« bedeu­
tet. Wo kann man Zukunft und Hoffnung in einem schein­
bar »armen Land« entdecken? Wo entdeckst Du es? 

YY Turnhalle der Karl-Brachat-Realschule, Schulstraße 21

Forum Kunst

Forum spiritualität

Forum Theologie

Forum Vielfalt

Forum Jugend
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Schriftwort für  
Bibelarbeiten

Das ist der Wortlaut des Briefes, 
den der Prophet Jeremia aus  
Jerusalem an den Rest der Ältes­
ten der Gemeinde der Verbannten 
sandte, an die Priester, Propheten 
und das ganze Volk, das Nebukad­
nezzar von Jerusalem nach Babel 
verschleppt hatte. 
So spricht der Herr der Heere, der 

Gott Israels, zur ganzen Gemeinde der Verbannten, die ich 
von Jerusalem nach Babel weggeführt habe: Baut Häuser 
und wohnt darin, pflanzt Gärten und esst ihre Früchte! 
Nehmt euch Frauen und zeugt Söhne und Töchter, nehmt 
für eure Söhne Frauen und gebt eure Töchter Männern, 
damit sie Söhne und Töchter gebären. Ihr sollt euch dort 
vermehren und nicht vermindern. Bemüht euch um das 
Wohl der Stadt, in die ich euch weggeführt habe, und betet 
für sie zum Herrn; denn in ihrem Wohl liegt euer Wohl.
Denn so spricht der Herr der Heere, der Gott Israels: Lasst 
euch nicht täuschen von den Propheten, die unter euch 
sind, und von euren Wahrsagern. Hört nicht auf die Träume, 
die sie träumen. Denn Lüge ist das, was sie euch in meinem 
Namen weissagen; ich habe sie nicht gesandt – Spruch des 
Herrn.
Ja, so spricht der Herr: Wenn siebzig Jahre für Babel vorü­
ber sind, dann werde ich nach euch sehen, mein Heilswort 
an euch erfüllen und euch an diesen Ort zurückführen. 
Denn ich, ich kenne meine Pläne, die ich für euch habe - 
Spruch des Herrn –, Pläne des Heils und nicht des Unheils; 
denn ich will euch eine Zukunft und eine Hoffnung geben. 
Wenn ihr mich ruft, wenn ihr kommt und zu mir betet, so 
erhöre ich euch. Sucht ihr mich, so findet ihr mich. Wenn 
ihr von ganzem Herzen nach mir fragt, lasse ich mich von 
euch finden – Spruch des Herrn.
 
aus dem Buch des Propheten Jeremia 29,1.4–14a

Picknick rund  
um’s Münster
Die Verbundenheit unter den Menschen in unserer Stadt 
begehen wir konkret in einem Picknick im Anschluss an 
den Abschlussgottesdienst auf dem Münsterplatz. Jede und 
jeder ist eingeladen, entweder selbst einen Picknickbeitrag 
mitzubringen, oder sich zu anderen an den Tisch zu setzen, 
gemeinsam zu teilen und ins Gespräch zu kommen. Im 
Sinne Jesu setzen wir uns zusammen, ohne auf den Geld­
beutel oder die Herkunft zu schauen. Wir verzichten auf die 
Sicherheit eines bezahlten Mittagessens und wollen uns auf 
das unbezahlbare Geschenk eines Gemeinschaftsmahles 
mit Bekannten und Fremden, mit alt und jung, mit »arm« 
und »reich« einlassen. Zukunft und Hoffnung finden im 
Zusammensein und Teilen.
Dazu spielt die Stadtmusik Schwenningen.

Praktische Hinweise: 

ff Als Picknick bietet sich alles an,  
	 was Sie »auf die Hand nehmen  
	 können« (Häppchen, Vesper wie  
	 beim Wandern ...) 

ff Denken Sie daran: Bringen Sie  
	 nur eine Kleinigkeit mit, denn  
	 durch das Teilen wir es mehr 

ff Es stehen Garnituren bereit,  
	 aber Sie können – falls  
	 gewünscht – auch eine  
	 Picknickdecke für den Boden  
	 mitbringen
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Kirchentags-teller &  
Verköstigung

Asia Restaurant Dynastie
Niedere Straße 55
Tel. (07721) 995588  

Gasthaus Löwen
Obere Straße 10
Tel. (07721) 4041926

Café Raben
Obere Straße 13
Tel. (07721) 54520

Ristorante da martina
im Kapuzinerhof
Niedere Straße 88
Tel. (07721) 2066254

Fürstenberg’s Irish Pub
Romäusring 21
Tel. (07721) 90144

Shiva’s Garden
Färberstraße 29
Tel. (07721) 9912515

Asia Restaurant Torstüble
Rietstraße 42
Tel. (07721) 9944455

Gasthaus Sudhaus
Kanzleigasse 2
Tel. (07721) 9165948

El Greco Ratskeller
Obere Straße 37
Tel. (07721) 54100

Yoga Cafe & Boutique Om
Obere Straße 12/1
Tel. (07721) 2043690

Kirchentags-Teller
In der Mittagspause am Samstag von 12.30 – 14 Uhr finden 
Sie in den vorgestellten Restaurants einen »Kirchentags-
Teller« für den Preis von 6,50 €. Die Restaurants bieten
Unterschiedliche Speisen von mediterran bis asiatisch an:

Kulinarischer Treffpunkt mit kleinen Köstlichkeiten und 
Kaffee zum Verweilen und ins Gespräch kommen: 
Auf dem Münsterplatz am Samstag 
sorgen die Johanneswerkstatt, die 
Münsterministranten, der evangeli­
sche Kindergarten Schwenningen und 
der Johanneskindergarten Villingens  
für köstliche Häppchen und eine 
Tasse Tee oder Kaffee – hier können 
Sie zwischendurch auftanken.
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Lied zum Ökumenischen Kirchentag

Villingen-Schwenningen 2015

Text und Melodie: Johannes Kaiser-Wendland (2014)

Arrangement: Christof Wünsch (2015)
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Gott kommt auf dich zu
Lied zum Ökumenischen Kirchentag  
in Villingen-Schwenningen 2015

Text und Melodie: Johannes Kaiser-Wendland (2014)
Arrangement: Christof Wünsch (2015)
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Text: Uli Viereck

Melodie und Satz: Christof Wünsch
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Gott, du lässt uns heute atmen
Lied für den Ökumenischen Kirchentag  
in Villingen-Schwenningen 2015

Text: Uli Viereck
Melodie und Satz: Christof Wünsch
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Service, Fragen &  
Antworten

ff Eintritt: Alle Veranstaltungen können ohne Eintritt 
besucht werden. 

ff In der Stadtmitte und an den Veranstaltungsorten 
finden Sie Helferinnen und Helfer mit einem Kirchentags-
Halstuch, die Ihnen bei Fragen gerne weiterhelfen. 

ff Rollstuhlgerecht: Vor der Hauptbühne finden Sie reser­
vierte Plätze für Rollstuhlfahrer. Bis auf die Turnhalle der 
Karl-Brachat-Realschule sind alle Räume und Orte mit dem 
Rollstuhl zugänglich. 

ff Gehörlos: Der ökumenische Abschlussgottesdienst wird 
mit Gebärdendolmetschern in die Gebärdensprache über­
tragen. Achten Sie dazu auf die Hinweise vor Ort. 

ff Für Menschen mit Hörgeräten: An folgenden Veranstal­
tungsorten gibt es eine Induktionsschleife für Hörgeräte: 
Münsterplatz, Münster, Münsterzentrum, Johanneskirche. 

ff Toiletten: an allen Veranstaltungsorten innerhalb eines 
Gebäudes gibt es Toiletten. Für die Besucher der Veranstal­
tungen auf dem Münsterplatz sind die Toiletten im Müns­
terzentrum (Kanzleigasse 30) und die öffentlichen Toiletten 
(Durchgang zur Rietstraße) durchgängig geöffnet. 

ff Öffentliche Parkplätze sind ausgeschildert (Hinweise 
auch auf der Homepage). 

ff Die Veranstaltungen und der Gottesdienst am Sonntag 
sind aus VS-Schwenningen und der Umgebung mit öffent
lichen Verkehrsmitteln zu erreichen.

Danke!

Rombach Merkt

Malerbetrieb

&

N Niklaus 
Baugeräte

stern
plastic

Mehr als nur ein Anstecker! Unterstützen 
Sie den 2. Ökumenischen Kirchentag mit 
dem Kauf des offiziellen Kirchentags-
Ansteckers. Sie erhalten ihn im Vorfeld 
des Kirchentags in den Pfarrbüros sowie 
am Kirchentag an den Ständen.
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FREITAG
Freitag
20:00 –  
21:30 Uhr 

Eröffnungsfeier des 2. Ökumenischen  
Kirchentags in Villingen-Schwenningen
Jugendband begleitet mit Projektchor  
die Eröffnung
Hauptbühne, Münsterplatz

26

SAMSTAG

9 Uhr

Samstag 
9:00 –  
9:20 Uhr 

Morgengebet
Gemeinsam den Tag in Gottes Licht halten
Hauptbühne, Münsterplatz

26

Samstag 
9:45 –  
10:30 Uhr 

Mit Kunst der Bibel auf der Spur
Bibelarbeit mit Pastoralreferent Uli Viereck
Johanneskirche

29

Samstag 
9:45 –  
10:30 Uhr 

Von Hoffnung bewegt
Bibelarbeit mit Lied und Tanz  
von Siegfried Macht
Martin-Luther-Haus

29

Samstag 
9:45 –  
10:30 Uhr 

Wenn ich annehme, was ist ...
Bibelarbeit mit Pastor Hans-Ulrich Hofmann
Aula der St. Ursula Schule

28

Samstag 
9:45 –  
10:30 Uhr

Suchet der Stadt Bestes
Bibelarbeit mit Pfarrerin Annette Stepputat 
(Landeskirchliche Migrationsbeauftragte)
Hauptbühne, Münsterplatz

28

Samstag
9:45 –  
10:30 Uhr

Auf der Suche nach Zukunft
Bibelarbeit live aus Peru mit  
der FSJlerin Julia Waldvogel
Turnhalle der Karl-Brachat-Realschule

28

Samstag
9:45 –  
10:30 Uhr

Kinder finden Zukunft und Hoffnung – 
im Kindergottesdienst und in der Kinderkirche
Münsterzentrum, 2. OG, Gruppenräume

7

Samstag
10:00 –  
12:30 Uhr

Probe für das Kindermusical
Für alle Kinder, die spontan beim Musical 
mitmachen wollen
Münsterzentrum, Großer Saal

7

11 Uhr

Samstag
11:00 –  
12:30 Uhr

Choräle tanzen?!
Schätze von gestern: Hoffnung für  
morgen – bewegende theologische Einblicke 
in historische Schritte
Martin-Luther-Haus

12

Samstag
11:00 –  
12:30 Uhr 

Der brennende Dornbusch –  
das Glück liegt auf der Straße ...
Geistliche Übungen auf der Straße
Benediktinerkirche

12

Samstag
11:00 –  
12:30 Uhr

Abenteuer Christsein
Schwester Theresa erzählt,  
warum Glauben glücklich macht
Turnhalle der Karl-Brachat-Realschule

9

Samstag
11:00 –  
12:30 Uhr

Vielfalt der Kulturen – Integration  
in unserer Stadt
Talk, Musik und Tanz
Hauptbühne, Münsterplatz

16

Samstag
11:00 –  
12:30 Uhr

Einheit der Kirche in der Vielfalt  
der Meinungen
Vortrag mit Prof. Johanna Rahner
Aula der St. Ursula Schule

15

Samstag
11:00 –  
11:45 Uhr

Kinder finden Zukunft und Hoffnung – 
im Kindergottesdienst und in der Kinderkirche
Münsterzentrum, 2. OG, Gruppenräume

7

Samstag
12:30 –  
16:00 Uhr

Chill&Grill
Chillout-Bereich mit Gegrilltem,  
Bar und Livemusik
Pfarrgarten (Ecke Kanzleigasse/Kronengasse)

11

Samstag
12:45 –  
13:00 Uhr

Mittagsgebet
Gemeinsam mitten im Tag innehalten
Hauptbühne, Münsterplatz

26

14 Uhr

Samstag 
14:00 –  
15:30 Uhr

Der brennende Dornbusch – das Glück liegt 
auf der Straße...
Geistliche Übungen auf der Straße
Benediktinerkirche

12

Samstag
14:00 –  
15:30 Uhr

Von der Schöpfung bis zur Bergpredigt
Mitmachtänze für jedermann und jede Frau
Martin-Luther-Haus

13

Das Programm im Überblick
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Samstag
14:00 –  
15:30 Uhr

Leben kommt in Bewegung
Der eigenen Lebendigkeit durch Tanz  
Ausdruck verleihen
Münsterzentrum, Kleiner Saal

14

Samstag
14:00 – 
15:30 Uhr

Klangmeditation
Workshop mit Klang-Entspannungstrainerin 
Ines Keller
Münsterzentrum, 1. OG (Frauengemein­
schaftsraum)

14

Samstag
14:00 –  
16:00 Uhr

Der Glaube gibt dem Leben Farbe
Interaktive Kunst am »Kreuz der Stadt«
Rietstraße

21

Samstag
14:00 –  
15:30 Uhr

Hauptsache dabei oder mutig in die Quere? 
– Zur Rolle der Kirchen zwischen Konsens 
und Widerspruch 
Vortrag von Prälat Traugott Schächtele mit 
anschließender Aussprache
Aula der St. Ursula Schule

15

Samstag
14:00 –  
15:00 Uhr

Das Hemd des Glücklichen
Kinder-Musical für die Kleinen zum Mit­
machen und für die Großen zum Staunen
Hauptbühne, Münsterplatz

21

Samstag
14:00 –  
15:30 Uhr

Bewahrung der Schöpfung heißt Abschied 
vom Wirtschaftswachstum
Vortrag mit Ökonom Prof. Nico Paech  
(Oldenburg)
Münsterzentrum, Großer Saal

18

16 Uhr

Samstag
16:00 –  
17:30 Uhr

Mit Mirjam tanzen – mit David singen
Eine spielerische Reise durch die Bibel für die 
ganze Familie mit Siegfried Macht
Martin-Luther-Haus

8

Samstag
16:00 –  
17:30 Uhr

Klangmeditation
Workshop mit Klang-Entspannungstrainerin 
Ines Keller
Münsterzentrum, 1. OG (Frauengemein­
schaftsraum)

14

Samstag
16:00 –  
17:30 Uhr

Vielfalt der Religionen
Gespräche und Musik
Hauptbühne, Münsterplatz

17

Samstag
16:00 –  
17:30 Uhr

Profiliert oder beliebig?  
Die Kirchen im Jahr 2025
Podiumsgespräch
Aula der St. Ursula Schule

15

Samstag
16:30 –  
18:00 Uhr

Stark für die Zukunft
Der ehemalige VIP-Bodyguard Michael Stahl 
zeigt, was Selbstverteidigung wirklich ausmacht
Turnhalle der Karl-Brachat-Realschule

11

18 Uhr

Samstag
18:00 –  
21:00 Uhr

Dreifache Orgelmusik
Wandelkonzert an der Münsterorgel (18 Uhr), 
an der Orgel in der Johanneskirche (19 Uhr) 
und an der Silbermannorgel (20 Uhr)
verschiedene Orte

24

Samstag
19:30 –  
21:30 Uhr

Habakuk live
Konzert unter freiem Himmel mit  
der legendären Band aus Frankfurt
Hauptbühne, Münsterplatz

25

Samstag
21:30 –  
22:00 Uhr

Abendsegen
Gemeinsam den Tag in Gottes Hände legen
Hauptbühne, Münsterplatz

26

SONNTAG
Sonntag
10:30 –  
12:00 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst
Festlicher Abschlussgottesdienst  
zum 2. Ökumenischen Kirchentag in  
Villingen-Schwenningen
Münsterplatz

27

Sonntag
12:00 –  
13:30 Uhr

Münsterplatz-Picknick
Gemeinsam 
Münsterplatz

31

Bildnachweis: Titelbild © misterQM/photocase.com, 2 © Avalon Studio/iStock.com, 3 © ErnstPieber/
fotolia.com, 7o © Stefan Weigand, 7m © emanoo/photocase.com, 7u © misterQM/photocase.com, 8o 
© AnjelikaGr/shutterstock.com, 8u © ZoneCreative/iStock.com, 11 © johnny schorle/photocase.com, 
13u © Yulia Grigoryeva/shutterstock.com, 15u © ritarita/shutterstock.com, 16l © Andreas 
Zerndl/123rf.com, 16r © timsa/iStock.com, 17 © Ekaterina_Molchanova/shutterstock.com, 18u © 
ThomasVogel/iStock.com, 19u © Beate-Helena/photocase.com, 21u © LisaIson/iStock.com, 24 © 
Andreas Zerndl/123rf.com, 26o © Andreas Zerndl/123rf.com, 26mu © PaulMaguire/iStock.com, 26u © 
Tiscehnke Irina/shutterstock.com, 28o © Vibrant Image Studio/shutterstock.com, 28u © Everything/
shutterstock.com, 30 © Sensay/iStock.com, 31 © Andreas Zerndl/123rf.com, 33 © delihayat/iStock.com, 
 35 © misterQM/photocase.com

Alle weiteren: Pfarrbriefservice, ReferentInnen, ACK-Villingen-Schwenningen

Die ACK Villingen besteht aus folgenden Gemeinden:  
Christliche Gemeinde in der Lantwattenstraße, serbisch-orth. Kirchen­
gemeinde, alt-kath. Kirchengemeinde, ev.-meth. Christuskirche,  
ev. Johannesgemeinde, ev. Lukasgemeinde, ev. Markusgemeinde,  
ev. Paulusgemeinde, kath. Pfarrei Heilig Kreuz, kath. Pfarrei St. Fidelis, 
kath. Pfarrei St. Konrad, kath. Pfarrei St. Bruder Klaus, kath. Münster­
pfarrei U.L.F.

Die ACK Schwenningen besteht aus folgenden Gemeinden:  
ev.-meth. Friedenskirche, ev. Kirchengemeinde Schwenningen,  
kath. Kirchengemeinde St. Franziskus – Mariä-Himmelfahrt.



Ja, so spricht 
der Herr: Ich 
will euch eine 
Zukunft und 
eine Hoffnung 
geben. 
Jeremia 29

www. kirchentag-vs.de

Zukunft und 
Hoffnung finden


